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Einladung zum Pressegespräch in ERFURT 

5 Jahre nach dem „NSU“: Was hat sich im Umgang mit 
rassistischen Straftaten und rechter Gewalt geändert? 
 
Wann: 24. Oktober 2016, von 10 bis 12 Uhr 
Wo: Kulturforum Haus Dacheröden, Musikzimmer, Anger 37, 99084 Erfurt 
Mit: 

• Stephan J. Kramer, seit Dezember 2015 Präsident des Amtes für Verfassungsschutz in 
Thüringen. Von 2004 bis 2014 war er Generalsekretär des „Zentralrats der Juden in 
Deutschland“. 

• Alexander Kienzle, Rechtsanwalt und Nebenklage-Vertreter im Münchener NSU-
Prozess. Er vertritt dort die Familie des Mordopfers Halit Yozgat aus Kassel. 

• Prof. Dr. Karim Fereidooni, Sozialwissenschaftler an der Ruhr-Universität Bochum. Er 
forscht unter anderem zu den Themen Rassismus, Politische Bildung und Migration. 

 
Am 4. November 2016 jährt sich zum fünften Mal die Selbstenttarnung des 
„Nationalsozialistischen Untergrunds“ (NSU). Zwischen 2000 und 2007 hatten Mitglieder des 
Terrornetzwerks neun Menschen mit Migrationshintergrund und eine Polizistin ermordet. 
Sicherheitsbehörden hatten jahrelang Angehörige und Bekannte der Mordopfer verdächtigt. 
Welche Lehren haben die Behörden aus den Fehlern gezogen? Wie werden rassistische 
Straftaten heute geahndet? Und wie beurteilen Angehörige der Opfer Debatten über 
Rassismus in Deutschland? Wir bieten Journalisten die Gelegenheit, diese Fragen mit Experten 
zu diskutieren. 

Die Inhalte des Gesprächs können für die Berichterstattung verwendet werden. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit, weitere Zitate und O-Töne einzuholen. 

 
Eine Teilnahme ist nur nach Anmeldung möglich, da die Platzzahl begrenzt ist. 
Anmeldungen bitte per E-Mail an pross@mediendienst-integration.de. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jennifer Pross 
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